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Mobile Breitbandnutzer 

Lt. OECD nur 81 Breitbandanschlüsse (inkl. Festnetz)/100 Einwohner 

OECD-Spitze: Südkorea mit rund 140/100 (2013) 
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Entwicklung Umsatz und EBITDA 

 

 

UMSATZ 2014 (A1, Drei, T-Mobile)  3,97 Mrd. EURO 

 

 Veränderung zum Vorjahr: - 6,2 % (4,23 Mrd.) 

 

 

EBITDA 2014 (A1, Drei, T-Mobile) 1,21 Mrd. EURO 

 

 Veränderung zum Vorjahr: 8,1 % (1,12 Mrd.) 
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SMS pro Jahr in Mrd. 
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Mobiles Datenvolumen  
pro Jahr in Mio. GB 
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Smartphone Nutzung in Schulen 

 

 

FMK beauftragte das Institut MAKAM mit einer Umfrage unter 

Österreichs Lehrerinnen und Lehrern 

 

 

 - Online Fragebogen 

 - 567 Teilnehmer 

 - Befragungszeitraum: April 2015 

 

 

Basisinformation: 66% aller Erziehungsberechtigten finden es sinnvoll, 

dass Kinder und Jugendliche ab 8-12 Jahren (69%) ein Handy besitzen. 
 

(Umfrageergebnis des Vorjahres, Österreichweit) 
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Smartphone Nutzung in Schulen 
 

Immerhin teilen ebenso viele LehrerInnen die Ansicht, dass Kinder und 

Jugendliche ab 8-12 Jahre ein Handy besitzen sollten: 
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Smartphone Nutzung in Schulen 
 

In 40 % der Fälle werden SchülerInnen der 6-8 Schulstufe mit dem Smartphone 

allein gelassen. Nur 6 % aller LehrerInnen beziehen das Handy aktiv und 

regelmäßig in den Unterricht mit ein: 
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Smartphone Nutzung in Schulen 
 

42 % aller LehrerInnen sind für ein generelles Verbot von Smartphones und 

Handys: 
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Smartphone Nutzung in Schulen 
 

 

Als Gründe für ein generelles Verbot von Handys und Smartphones in Schulen 

wurden genannt (Auszug, meistgenannt): 

 

 

 - Cybermobbing 

 - Ablenkung 

 - Missbrauch (Abruf von ungeeigneten Inhalten) 
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Forderung des FMK: 

 

Handys und Smartphones aktiv in den Unterricht 

miteinbeziehen und Kinder und Jugendliche begleitend 

mit dem neuen Medium vertraut machen. 

 

Verbote sind kontraproduktiv und fördern  

Problembereiche.  

Smartphone Nutzung in Schulen 
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Maßnahme des FMK: 

 

Unterrichtsmaterial 

für 6-8 Schulstufe unter 

 

www.lehrer.at/handy 

 

abrufbar. 

Smartphone Nutzung in Schulen 

http://www.lehrer.at/handy
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